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Sehr geehrte Leserin! Sehr geehrter Leser!

Wir freuen uns sehr, dass wir erstmals den 
Leistungsbericht der Bezirkshauptmann-
schaft Leibnitz in dieser Form der Öffentlich-

keit präsentieren dürfen. Als Einrichtung der Öffentli-
chen Verwaltung ist es uns ein Anliegen, Bilanz über 
unsere Tätigkeit zu ziehen und uns bei allen unseren 
Partnern – insbesondere der Gemeinden und den Ein-
satzorganisationen – für die konstruktive Zusammen-
arbeit zu bedanken. 

Als Bezirkshauptfrau gilt mein Dank darüber hinaus al-
len meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Be-
zirkshauptmannschaft Leibnitz. Wir sind ein starkes 
Team, dem Werte wichtig sind.

Der Grundsatz, wie wir unsere Aufgaben zu erfüllen ha-
ben, ist seit Langem unverändert: zweckmäßig, rasch 
und einfach, sparsam und wirksam. Aber Veränderun-
gen der Gesellschaft, der Lebensverhältnisse und der 
IT-Technik beeinflussen uns und unsere Arbeitsweise. 
Dazu gehört auch eine mitunter anspruchsvolle Erwar-
tungshaltung von Bürgerinnen und Bürgern. 

In diesem Zusammenhang möchte ich darauf hinwei-
sen, wie sehr die Digitalisierung in einigen Bereichen 
eine einfache(re) Erledigung Ihrer Anliegen möglich 
macht. So können viele Anträge digital eingebracht 
und im Idealfall auch digital erledigt werden. Wir arbei-
ten ständig an Verbesserungen in diesem Bereich.

Vor Ort wiederum dienen Informations- und/oder Bür-
gerservices als zentrale Anlaufstellen. Wir haben eine 
solche Bürgerservicestelle – leicht zugänglich im Erd-
geschoss – eingerichtet, wenn Sie zum Beispiel Ihren 

Reisepass oder Führer-
schein erneuern wollen 
oder die ID Austria benö-
tigen.

In allen Bereichen leben 
wir das One-stop-shop-
Prinzip. So steht bei-
spielsweise in der Bürgerservicestelle für Ausweise ein 
Fotoautomat zur Verfügung, und bei gewerblichen Be-
triebsanlagen werden Gewerbe- und Bauverfahren in 
einer Verhandlung geführt.

Terminvereinbarungen sind online und telefonisch 
möglich, aber nicht zwingend vorgesehen. Wer inner-
halb der Parteienverkehrszeiten in die Bezirkshaupt-
mannschaft kommt, muss zwar eventuell kurz warten, 
aber sein Anliegen wird bearbeitet.

Bürgernähe und Kundenfreundlichkeit sind für uns be-
sondere Anliegen. Unser Ziel ist es, Ihnen Top-Service 
zu bieten. Wir nehmen Kritik ernst und Impulse für die 
Zukunft auf. Wir stellen uns künftigen Herausforderun-
gen. Veränderungen sind nicht immer einfach, aber 
natürlich notwendig. 

Wir haben das große Glück, im Bezirk Leibnitz in ei-
nem besonders lebenswerten Teil der Steiermark zu 
arbeiten und zu leben. Unser Ziel ist es weiterhin, un-
sere Region zu stärken und für Sie als Bürgerinnen und 
Bürger da zu sein.

Mit besten Grüßen

Mag. Karin Wiesegger-Eck
Bezirkshauptfrau
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ORGANISATION DER 
BH LEIBNITZ SEIT 01.01.2026
Vorstellung der Referats- und Bereichsleiter 

Zugehörigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach Referaten:

 

Sozialreferat 12

Sozialarbeit 28

Kinder- und Jugendhilfe 7

Innerer Dienst 12

BH Leibnitz-Leitung 3

Anlagenreferat 14

Umwelt- und Agrarwesen 6

Verkehrsreferat 14

Sicherheit 14

Sanitätsreferat 4

Forstfachreferat 4

Veterinärreferat 4
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UNSER NEUES TEAM

Mag. (FH) Peter
Astner

Mag. Karin
Wiesegger-Eck

Michael
Skoff

Doris
Wonisch

Mag. Isabella 
Oster-Maier

Mag. Lisa
Thomann

DI Dietmar
Forstner

MMag. Ute
Pöllinger

Mag. Maximilian
Hutter

Dr. Andrea
Schaller

Dr. Wolfgang Florian,
Mag. Cordula Konstantopoulos, 

Mag. Dr. Silke Muri und Dr. Thomas Allmer (v.l.)
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AUFGABEN UND VERÄNDERUNG –
VERWALTUNG IM WANDEL

Auch wenn der Grundsatz der Aufgabenbesorgung 
über die Regelung der Geschäftsführung in der Be-
zirkshauptmannschaft seit langem unverändert ist 
„Die Aufgabenbesorgung hat nach den Grundsät-
zen der Zweckmäßigkeit, Raschheit, Einfachheit und 
Sparsamkeit sowie wirkungsorientiert zu erfolgen“, 
befinden sich Bezirkshauptmannschaften seit ihrer 
Entstehung in einem stetigen Wandel. 

Veränderungen der Gesellschaft und der Lebensver-
hältnisse beeinflussen die Verwaltung und die Erwar-
tungshaltung an die Verwaltung. 

Es wird zunehmend erwartet, dass die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter jederzeit für alle da sind und die 
Erledigung der Anliegen möglichst sofort, perfekt und 
kostenlos funktioniert.

Die Digitalisierung ermöglicht zunehmend eine Ab-
wicklung ohne direkten Kundenkontakt in der Behör-
de. Anträge können digital eingebracht werden und 
werden auch digital erledigt.

Informations- und/oder Bürgerservicestellen 
erbringen als zentrale Anlaufstellen Leistungen nach 
dem Prinzip der Soforterledigung und Information, 
wie etwa Beauskunftung über Zuständigkeiten, Er-
läuterungen zu Anbringen und Unterlagen, Entgegen-
nahme von Eingaben.

Die Bezirkshauptmannschaft Leibnitz hat die Bürger-
servicestelle im Erdgeschoss des Haupthauses ein-
gerichtet. 7 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind be-

müht, als Bürgerservicestelle allen Bürgerinnen und 
Bürgern einen offenen und freundlichen Zugang zur 
Behörde zu ermöglichen. Die Abläufe erfolgen ein-
fach, effizient, sparsam und kompetent. So ist es seit 
einem Jahr z. B. auch möglich das Foto für ein Reise-
dokument oder den neuen Führerschein direkt in der 
BH mittels Fotoautomat zu machen.

Wir leben in allen Kundenbereichen das Prinzip des 
one-stop-shop. 

Terminvereinbarungen sind online und telefonisch 
möglich, es ist aber nicht zwingend vorgesehen. Wer 
in den Parteienverkehrszeiten kommt, wird mit sei-
nem Anliegen auch behandelt „first come, first served“.
Für aufwändige Termine wird empfohlen mit dem zu-
ständigen Referenten einen Termin zu vereinbaren, 
um auch eine möglichst umfassende Erledigung zu 
garantieren.

	 Bürgernähe, Kundenfreundlichkeit – wir sind 
für Sie da. Unser Ziel ist es, ein top Service zu bie-
ten.

	 Visionen, Impulse für die Zukunft – wir stellen 
uns künftigen Herausforderungen und stehen Ver-
änderungen positiv, konstruktiv und objektiv ge-
genüber.

	 Regional – Genial, wir stehen zu unserer Regi-
on – wir wollen unsere Region stärken, unser Haus 
ist offen.

	 Wir alle sind ein starkes Team – Werte sind für 
uns wichtig.
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KUNDENFREQUENZ/SICHERHEITSSCHLEUSE

Seit Etablierung der Sicherheitsschleuse im Jahr 2021 
wird die Kundenfrequenz während den Öffnungszei-
ten gemessen. Die Kundenbesuche in der BH Leib-

nitz steigen stetig an, im Vergleich zu 2024 betrug die 
Steigerung fast 11 %, das sind rund 3.200 Personen.

Kundenbesuche in der BH
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INNERER DIENST

Altersverteilung

Personalstand:

Per 31.12.2025 waren insgesamt 125 Bedienstete, 
davon 32 Männer und 93 Frauen, in der BH Leib-
nitz beschäftigt. 22 % aller Bediensteten (26 Frauen, 
2 Männer) sind teilzeitbeschäftigt.

Erfreulicherweise wird die BH Leibnitz „jünger“: 23 % 
der Bediensteten sind 30 Jahre alt oder jünger (2020: 
12 %), 29 % der Bediensteten sind älter als 50 Jahre 
(2020: 42 %).
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PERSONAL- UND 
ORGANISATIONSENTWICKLUNGSKONZEPT 

Die Bezirkshauptmannschaft Leibnitz wurde mit dem 
Gesetz vom 19. Mai 1868 und Wirkung vom 31. Au-
gust 1868 errichtet. Die vormaligen Bezirksämter Arn-
fels, Leibnitz und Wildon wurden zusammengefasst 
und damit der Bezirk als politische Verwaltungseinheit 
im heutigen Sinn geschaffen.

Am 01.01.2014 bestand der Bezirk Leibnitz aus 48 
Gemeinden, einer Gesamtfläche von 683 km² und 
81.500 Einwohnern.

Im Zuge der Gemeindestrukturreform kamen ab 
01.01.2015 die ehemaligen Gemeinden Mitterlabill, 
Schwarzau im Schwarzautal und Weinburg am Saß-
bach vom Bezirk Südoststeiermark zum Bezirk Leib-
nitz.

Zu einer weiteren Gebietsvergrößerung des Bezirkes 
kam es 2020: die Gemeinde Murfeld (zuvor Bezirk 
Südoststeiermark) löste sich auf und wurde teilweise 
in die Gemeinde St. Veit in der Südsteiermark und teil-
weise in die Gemeinde Straß in Steiermark eingeglie-
dert.

Heute besteht der Bezirk Leibnitz aus 29 Gemeinden 
mit einer Gesamtfläche von 750 km² und einer Bevöl-
kerungszahl von rund 88.000 Einwohnern 
(Stand: 01. Jänner 2025).
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Quelle: Statistik Austria
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Sowohl die Bevölkerungsanzahl als auch die Fläche 
des Bezirkes sind infolge des Gemeindezuwachses 
aus dem Bezirk Südoststeiermark am 01.01.2015 
und 01.01.2020 gestiegen. 

Die Fläche wuchs bis 01.01.2020 um 9,8 % und 
bleibt seither konstant.

Die Bevölkerung wuchs um 8 % und steigt konti-
nuierlich weiter.

Der Bezirk weist nach der Landeshauptstadt Graz 
und dem Bezirk Graz-Umgebung die dritthöchste 
Bevölkerungsdichte des Landes Steiermark auf.
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Unter dem Titel „Was tun gegen die Landfl ucht“ kam 
der Politik-Analyst Peter Filzmaier in einer Studie im 
Auftrag der Zeitung Kurier zum Ergebnis, dass bis 

2040 vier von zehn Gemeinden (weiter) schrumpfen 
werden, die Speckgürtelgemeinden demgegenüber 
massiv wachsen.

Nach der Stadt Graz (31%) und dem Bezirk Graz-
Umgebung sind die Bezirke Leibnitz und Weiz die 
einzigen Bezirke der Steiermark mit einem prognos-
tizierten Wachstum von bis zu 12 %. 

Die Nähe zu den Großstädten Graz und Marburg, 
die gute Verkehrsanbindung über die A9, die Nähe 
zum Flughafen Thalerhof und der zweigleisige Aus-
bau der Bahn zwischen Graz und Marburg sind die 
perfekte Infrastruktur für die Ansiedlung von Gewerbe 
und Unternehmen und tragen dazu bei, dass der Be-
zirk Leibnitz ein äußerst attraktiver und ständig 
wachsender Wohn- und Arbeitsbezirk ist.

Eine weitere Besonderheit ist der größte Grenz-
übergang zwischen Österreich und Slowenien
– Spielfeld. Der Grenzübergang führt über die Auto-
bahn A9, regional über die Bundesstraße B67 aber ist 
auch Eisenbahngrenzübergang.

Beispiele für die damit verbundenen Aufgaben als Si-
cherheitsbehörde und Grenz-BH sind die Flüchtlings-
krise im Herbst 2015 und die in der Corona Zeit gel-
tenden massiven Ein- und Ausreisebeschränkungen.
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BERUFSRECHT 2024 2025

I. Gewerbeberechtigungen 9.024 9.183

II.
sonstige bescheidmäßige 
Erledigungen 177 239

1) Untersagung 14 19

2) individuelle Befähigung 101 153

3) Entziehungsverfahren 52 53

4) Nachsichtsverfahren 10 14

ANLAGENREFERAT

Ein offenes Haus für angehende Projektwerber: 
Im Jahr 2025 wurden bei Projektsprechtagen 114 
dreißigminütige Beratungen durchgeführt.

Die Zahlen des Anlagenreferats geben einen guten 
Einblick in das rege und keineswegs sinkende Inte-
resse in Bezug auf Gewerbeanmeldungen und im 
Zusammenhang mit Betriebsanlagen. Das Anlagen-
referat der Bezirkshauptmannschaft Leibnitz berät 
unter Beiziehung amtlicher Sachverständiger und 
des Arbeitsinspektorats Steiermark an jedem ersten 
Montag im Monat all jene, die eine Betriebsanlage er-
richten, erweitern oder verändern möchten in Ange-
legenheiten der Gewerbeordnung und des Baurechts 
(2024 125 Beratungsgespräche und 2025 114). Im 
Jahr 2025 waren im Bezirk Leibnitz 9.183 Gewerbe 

angemeldet. Zudem wurden 150 Betriebsanlagen- 
und Baubescheide sowie 214 Wasserrechtsbeschei-
de erlassen.

Von großem Interesse sind auch die Jagd- und Fi-
schereiprüfung. 2025 wurden 55 Jagdprüfungen ab-
gelegt und an zwei Terminen 79 Fischereiprüfungen 
positiv absolviert.

Das Veterinärrecht gewann in den vergangene Jah-
ren immer mehr an Bedeutung und zeigt die Bilanz 
knapp 100 erlassene Bescheide im Jahr 2025. Diese 
umfassen Bewilligungen von Veranstaltungen, Tier-
halteverbote, „Sperrbescheide“ aufgrund von Ame-
rikanischer Faulbrut bei Bienen, Tierhalteverbote etc

Gewerbeberechtigungen Individuelle Befähigung
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BETRIEBSANLAGEN 2024 2025

Beratungstermine Projektsprechtag 125 114

Genehmigungsbescheide GewO und BauG 163 150

GRUNDVERKEHR 2024 2025

Bescheide und Bestätigungen 1.030 1.141

WASSERRECHT 2024 2025

Bewilligungen 149 114

Überprüfungen 62 90

UMWELT UND AGRAR 2024 2025

Jagdprüfungen 46 55

Fischereiprüfung pos. absolviert 88 79

TIERSCHUTZ/VETERINÄRRECHT 2024 2025

Bescheide 40 99

Tierschutz-Bescheide
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VETERINÄRREFERAT 

Die Amtstierärzte der Bezirkshauptmannschaft 
Leibnitz sind im Dienst für Tierschutz, Tierge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit.

Der Aufgabenbereich im veterinärmedizinischen 
Dienst der Bezirkshauptmannschaft Leibnitz ruht im 
Wesentlichen auf drei Säulen, einerseits der Import- 
und Exportkontrolle von Tieren und tierischen Produk-
ten, wobei eine große Zahl von Waren zu kontrollie-
ren, Zeugnissen zu erstellen und Proben zu nehmen 
sind. Große Schlachthöfe und viele  große schweine-
haltende Betriebe im Bezirk geben die Schwerpunkte 
der Arbeit vor.

Weiters stellt die Tierseuchenbekämpfung einen er-
heblichen Aufgabenteil dar. Im Vorjahr standen insbe-
sondere die Bienenseuchen und die Bluetonguekrank-
heit bei Wiederkäuern im Zentrum, daneben auch die 
Afrikanische Schweinepest, MKS und Fischseuchen. 
Auch im Zuge von Sektionen verendeter Nutztiere wur-
de intensiv Seuchenmonitoring betrieben.

Schließlich nimmt die Kontrolle von Tierhaltungen im 
Hinblick auf Tierschutz seit Jahren einen zentralen 
Platz in der amtstierärztlichen Arbeit ein. 

In Summe nimmt der Arbeitsaufwand für alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Veterinärreferates 
beständig zu.

2024 2025
Exportzeugnisse –
Jöbstl, Steirerfl eisch, Krainer, Purea Austria 

1400 1357

Tierschutzkontrollen     201 259

Tiertransportkontrollen 42 65

Purea Austria Sektionen (TKV) 424 642
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SANITÄTSREFERAT

Erfolgreiche Ausweitung des Impfangebotes mit 
umfassender Beratung im Sanitätsreferat und in 
den Schulen. Die Online-Terminvergabe wird von 

der Bevölkerung sehr geschätzt und hat sich als 
überaus effi zient erwiesen.

2024 2025

Impfungen inkl. Impfberatung und Impfpasskontrolle 1.615 2.140

Führerscheingutachten 450 395

Gutachten nach dem Mutterschutzgesetz, nach dem 
Gewerbe- und Anlagenrecht, zur Hafttauglichkeit, Gut-
achten nach dem Behindertengesetz/ AÄ Stellungnah-
men, Untersuchungen nach dem Jagdgesetz, usw.

497 525
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Verkehrssicherheit:
Es ist uns ein großes Anliegen, dass durch bauli-
che Maßnahmen und letztlich die Verordnung von 
Geschwindigkeitsbeschränkungen, besonders im 
Bereich von sensiblen Einrichtungen wie Schulen 
oder Betreuungseinrichtungen, die Verkehrssi-
cherheit im Bezirk Leibnitz weiter erhöht wird.

Bürgerservice:
Im Vergleich zum Jahr 2024 ist die Anzahl der Neu-
ausstellungen von Reisepässen und Personalauswei-
sen im Jahr 2025 leicht gestiegen.

Die Anzahl der ID Austria Zugänge hat sich 2025 bei-
nahe verdoppelt, ebenso gab es im Vergleich zu 2024 
einen deutlichen Anstieg bei den Vereinsgründungen.
Auch ist die Anzahl der Religionsaustritte geringfügig 
gestiegen.

SICHERHEITSREFERAT  

BÜRGERSERVICE 2024 2025

Reisepässe 7.447 8.375

Personalausweise 2.336 2.842

ID Austria 3.649 5.730

Führerscheine 5.666 5.455
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FÜHRERSCHEINENTZÜGE 2024 2025
Führerschein-Entzüge 516 476

VERWALTUNGSSTRAFRECHT 2024 2025
Anonymverfügungen 19.886 18.521
Strafverfügungen 12.291 12.160
Straferkenntnisse 1.510 1.044

VEREINSRECHT 2024 2025
Neugründungen 82 122
Aufl ösungen 27 34

WAFFENRECHT 2024 2025
Neuausstellungen Waffenpässe 17 27
Neuausstellung Waffenbesitzkarte 181 212
Rechtskräftige Waffenverbote 65 76

Waffenrechtliche Dokumente Waffenverbote
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SOZIALREFERAT

Bereich Sozial- und Behindertenhilfe
Die Anzahl der durchschnittlichen BezieherInnen der Sozialunterstützung hat sich im Jahr 2025 kaum ver-
ändert (Anstieg von 616 auf 619). Frauen stellen weiterhin die größte Gruppe der Hilfsbedürftigen dar. Der 
prozentuelle Anteil der Frauen und Kinder zusammen beträgt 77 %.

Ausblick auf 2026: Aufgrund der Verschärfung des Gesetzes werden Änderungen bei der Anzahl der Bezieh-
erInnen sowie der Gesamtleistungssumme zu erwarten sein. Der Höchstsatz wurde nach unten gesetzt und 
somit steht AntragstellerInnen ab 01.02.2026 eine geringere Sozialunterstützung zu.

Pfl ege
Die Neuanträge auf Übernahme der Kosten für die Pfl egeheimunterbringung sind von 2024 auf 2025 ge-
stiegen und für die mobile Betreuung (24-Stunden-Betreuung) zurückgegangen.

SOZIALUNTERSTÜTZUNG – BEZIEHER 2024 2025
Männer 148 143
Frauen 248 252
Kinder 220 224

PFLEGE – KOSTENÜBERNAHME 2024 2025
Stationäre Pfl ege 277 324
Mobile Betreuung 238 211

Hilfe erfolgt nicht nur durch fi nanzi-
elle Unterstützung, sondern ebenso 
durch gemeinsames Handeln und 
den Mitmenschen Gehör schenken.
Das Sozialreferat steht für das Zu-
sammenwirken dieser Elemente:
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Behindertenhilfe
Trotz des Wegfalls der Schulassistenz nahmen die Verfahren in der Behindertenhilfe zu. Ein Mitgrund ist der 
gestiegene Bedarf sowie das breitere Angebot an mobiler sozialpsychiatrischer Betreuung im Bezirk. Seit 
Corona hat sich die Anzahl der Anträge hier fast verdreifacht. Weiters stieg die Nachfrage an Frühförderung.

Bereich Kinder- und Jugendhilfe
Die Zahl der Unterhaltsvertretungen stieg von 1.153 auf 1.174 leicht an. Präventivhilfen (psychologische Be-
handlung und Psychotherapie) sowie Hilfen zur vollen Erziehung (rund 150 Unterbringungen bei Pfl egeperso-
nen oder in Wohngemeinschaften) blieben weitgehend stabil.

Bereich Sozialarbeit
Mitteilungen auf Verdacht einer Kindeswohlgefährdung stiegen im Jahr 2025 leider um 23  % an. Zudem 
nehmen die Intensität und Vielfalt der Herausforderungen in den Familien ebenso zu. Damit gestalten sich die 
Abklärungen und in weiterer Folge auch die Betreuung der Klientinnen und Klienten immer aufwändiger.

Fremdunterbringung
Viele Fremdunterbringungen können nicht mit dem vollendeten 18. Lebensjahr beendet werden, da bei jun-
gen Erwachsenen noch ein hohes Maß an Betreuung erforderlich ist. Eine Verlängerung der Betreuung bis 
zum maximal 21. Lebensjahr ist daher immer häufi ger notwendig.

FREMDUNTERBRINGUNG 2024 2025
Anzahl der Leistungen 2.068 2.220

UNTERHALTSVERTRETUNGEN 2024 2025
Vertretungen 1.153 1.174

SOZIALARBEIT 2024 2025
Mitteilungen Verdacht der Kindeswohlgefährdung 453 558

BEHINDERTENHILFE 2024 2025
Verfahren 2.048 2.109
Mobile Betreuung 196 191
Frühförderung 113 137
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Die forstliche Struktur im Bezirk Leibnitz ist kleinteilig. Es werden 3 % bis 4 % der steirischen Wald-
fläche (28.000 ha) von 10,6 % der steirischen Waldbesitzer auf 50.136 Parzellen bewirtschaftet. Das 
bedeutet sehr viele Beratungen und auch Anträge im Gegensatz zu Bezirken mit wenigen großen 
Waldgrundbesitzern.

FORSTFACHREFERAT

Aufgaben:
	 Überwachung der Wälder (Forstaufsicht) 
	 Gutachten und Stellungnahmen
	 Beratungstätigkeit
	 Forstliche Förderung
	 Periodischer Holzeinschlag
	 Waldpädagogik
	 Forstliche Öffentlichkeitsarbeit
	 Statistische Angaben nach dem Bundesstatistikgesetz

Betreuungsgebiet – WALD

ha Waldgrundstücke

Forstaufsichtsbereich Arnfels 14.346 21.897
Forstaufsichtsbereich Leibnitz 13.733 28.239

Statistische Zahlen 2024 2025

Müllablagerungen 4 21
Waldfeststellungen 2 11
Waldteilungen 54 53
Rodungen – Anmeldung 33 47
Borkenkäferbescheide 57 81

Gesamtfläche
in ha

Waldfläche
in ha

Waldausstattung
in  %

Anzahl der
Waldgrundstücke

Bezirk Leibnitz 75.008,32 28.066 37,42 % 50.136
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Besitzstruktur im Bezirk Leibnitz (kleinfl ächige Par-
zellenstruktur – Riemenparzellen, Kleinstwaldbesit-
zer, immer mehr hof-ferne Waldbesitzer, etc.) – in-
tensivere Beratungstätigkeit/-aufwand nötig – diese 
Tendenz hat sich in den letzten Jahren massiv ver-
stärkt!

Klimafi tter Wald (forstpolitische Zielsetzung) – dyna-
mische Waldtypisierung, Waldfonds – Anpassung 
an Klimaveränderungen bedeutet zusätzlichen Be-
ratungsaufwand.

Komplexe Förderabwicklung (Ländliche Entwick-
lung, zukünftig digitale AMA – DFP für Waldbewirt-
schaftung) mit sehr arbeitsintensivem Prozedere.

Vermehrter Dokumentationsaufwand (div. Daten-
banken, Berichtspfl ichten und Evaluierungen)

Vermehrte Katastrophenereignisse – zusätzlich ver-
mehrter Arbeitsaufwand (KATSCH BV). 

Aktuell: 
Durch das Nassschneeereignis am 20.02.2026 sind 
massive Schäden in den Wäldern entstanden (Baum- 
und Wipfelbrüche etc.) – das bedeutet für die Wald-
besitzer sehr viel Arbeitsaufwand beim Aufarbeiten 
der Schäden (Kleinstwaldbesitzer, oft keine fachliche 
Ausbildung, oft hoffern, Aufarbeiten von Katastrophen-
schäden ist gefährlich etc.) und für das Forstfachrefe-
rat erhöhten Arbeitsanfall durch notwendige Beratung, 
Abhandlung von Anträgen etc. (bisher bereits 70 ge-
meldete Privatschadensausweise – lt. Einschätzung 
und Erfahrung wird mit rd. 200 PSA zu rechnen sein). 

In weiterer Folge wird es vor allem in diesen damit 
vorgeschädigten Wäldern in den nächsten Jahren er-
fahrungsgemäß auch zu vermehrten Kalamitäten wie 
insbesondere Borkenkäferschäden, Windwürfen und 
Windbrüchen kommen.
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Die Bezirkshauptfrau:

Mag. Karin Wiesegger-Eck

Leibnitz, im April 2026
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